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Kurt aber hatte heute wenig Sinn für das schöue
Warschau Kaum im Hotel angelangt erforschte er die
Adresse des Bruders und schrieb an Frau von Ro
manowska ein kurzes Billet worin er förmlich und höf
lich dieselbe bat ihm eine Unterredung zu gewähren und
ihr persönlich einen Brief des alten Herrn von Reddingen
überreichen zu dürfen An Angelique schrieb er auch nur
die kurzen Worte daß er stille geharret bis zum Früh
jahr daß er aber nun hergekommen sei um von ihr zu
hören ob es für sie beide Frühling werden dürfe

Er beauftragte einen Boten mit der Ablieferung der
Briefe indem er ihm scharf einprägte ja zuerst den Brief
für das gnädige Fräulein abzugeben

Der Zufall wollte es daß Angelique dem Boten selbst
die Thür öffnete sie erschrack so heftig als sie die ge
liebte Handschrift erblickte daß ihr der Brief fast aus den
Händen fiel Sie eilte schnell auf ihr Zimmer und las
unter bitteren Thränen die theure Botschaft Sie hatte
gar so schwere Tage in letzter Zeit verlebt Mutter und
Bruder drangen in sie einem alten reichen Polen der
um sie warb ihre Hand zu reichen Als ihr Weigern
täglich fruchtlos blieb sagte sie beiden offen daß ihr Herz
nicht mehr frei fei daß sie zu ehrlich sei einem Manne
die Hand zu reichen mit einer anderen Liebe im Herzen
Ja als dies alles nichts nutzte und ihr Bruder immer
gereizter wurde gestand sie ihm alles und flehte ihn an
bei der Mutter für sie zu bitten Aber Jgnaz wurde
nur empörter noch als früher und schwor ihr daß dieses
Deutschen Fuß niemals seine Schwelle überschreiten solle

Daher erfüllte sie beim Le en von Kurts Zeilen der
Gedanke mit Schrecken daß die beiden sich begegnen
könnten und ein unheilbarer Bruch entstehen könne Zit
ternd saß sie auf dem Rande ihres Bettes und überlegte
wie sie eine Warnung ihm wohl zukommen lassen könne
als die Thür sich plötzlich öffnete und ihre Mutter
Kurts offenen Brief in der Hand hereintrat und in die
leidenschaftlichen Worte ausbrach Also weil Dir dieser
blonde Deutsche noch immer im Hirn steckt weigerst Du
Dich dem würdigen Pan Wlosygeski Deine Hand zu
reichen Ich sage Dir aber daß ich morgen DeinHVer
lobung mit ihm veröffentlichen werde und Du dem Willen
Deiner Mutter und dem Deines Bruders als Familien
oberhaupt gehorchen wirst

Nein Mutter schrie Angelique aus tiefgequältem
Herzen auf das ist unmöglich Ich liebe Kurt von
Reddingen und werde niemals die Gattin eines anderen
Liebste Mutter sie umfaßte ihre Knie und rief mit
thränenerstickter Stimme habe Erbarmen mit mir ach
mein Mütterlein denke doch einmal an den guten Vater
den Du selbst einst geliebt er war ja auch ein Deutscher
glaubst Du wenn er heute lebte und uns hörte er wäre
ebenso hart gegen mich als Du

Frau von Romanowska fuhr entsetzten Blickes in die
Höhe

Kind was weißt Du davon wir sind Polen auch

Kleine Mittheilungen
Wie man in Amerika skandalsüchtige Reporter

bestraft Der Reporter Hathaway hatte in seiner Zeitung
allerlei boshaften Klatsch über verschiedene Bewohner eines
kürzlich von ihm heimgesuchten Landstädtchens im nördlichen
Ohio veröffentlicht und in seinem Geschreibsel sich sogar sehr
gemeine Verdächtigungen gegen dortige achtungswerthe Frauen
zu Schulden kommen lassen Mit einer Menge von Exemplaren
der Nummer des Toledo Demokrat, in welcher diese Gemein
heiten standen kam Hathaway nach Norwalk so hieß das
Städtchen zurück und begann dort die Blätter in Umlauf zu
setzen Unter den in denselben verdächtigten Familien waren
auch die der Kaufleute Peters Smith und Merry Sie be
schlossen dem Burschen einen Denkzettel zu geben Man wußte
ihn in den Stall des Hotels zu locken Dort standen ein
großer Topf ein großer Pinsel und ein Sack voll Federn in
Bereitschaft und ein Arzt wartete ebenfalls Beim Eintritt
Hathaways erschienen auch die Herren Peters Smith und
Merry im Stalle Im Nu ergriffen sie den Skandalschreiber
entkleideten ihn nahmen ihm einen Revolver und einen kleinen
Knüppel ab die in seinen Kleidern staken und später dem Po
lizeichef übergeben wurden banden ihn an an Händen und
Füßen bestrichen nun seinen ganzen Körper mit Theer wälzten
ihn dann in die aus dem Sack geschütteten Federn und erklärten
ihm als er so recht kläglich als unfreiwilliger Papageno vor
ihnen stand Folgendes Hätten Sie in Ihrem unfläthigen
Geschreibe nur über uns geschimpft so würden wir uns nicht
darum gekümmert haben da Sie aber zugleich unsere achtunas
werthen Gattinnen mit Koth beworsen haben so widerfährt
Ihnen diese Strafe Nur unserer Achtung vor der Presse im
Allgemeinen haben Sie es zu danken daß Sie in Ihrem
jetzigen Anzüge nicht auf einem Zaunpfahl durch die Stadt
reiten müssen Nachdem der Arzt sich überzeugt hatte daß
Hathaway unter der Operation gesund geblieben war entfernten
sich die Herren aus dem Stalle und überließen den Feder
menschen seinen stillen Betrachtungen Nicht so still verhielten
sich die Herren Stallknechte bei Hathaways Anblick

Lumpen der Weltgeschichte Im Schimpfen ist das
Bayrische Vaterland auch während Dr Sigl im Gefängniß

sitzt erhaben und unvergleichlich So lesen wir in seiner neue
sten Nummer Einige liberale und freimaurerische Gerngroße
in der Pfalz und den anstoßenden Reichsgauen fühlen das Be
dürfniß ihre werthe Namen in den Zeitungen gedruckt zu sehen
und wollen darum mit der Sammelbüchse beim deutschen Phi
listertum herum klappern um zwei der größten Lumpen der
Weltgeschichte den Raubrittern Franz v Sickingen und Ulrich
v Hütten auf der Ebernburg in der Pfalz ein Denkmal zu
setzen Die Köln Ztg die als richtiges Logenblatt seiner
Zeit auch vor dem Räuberhauptmann Garibaldi auf dem
Bauche lag hat sich für dasDenkmal bereits ins Zeug gelegt und
preist die beiden Strauchdiebe als edle Ritter die für Frei
heit Licht und Bildung gestritten Gut gebrüllt Löwe

Halle schts Tageblatt
Dein Vater war es wir haben nichts mit den Deutschen
gemein Aber ihr Antlitz war plötzlich bleich geworden
ihre Hände zitterten und ohne ein weiteres Wort zu
sprechen verließ sie das Zimmer

Kurt wartete unterdeß mit Ungeduld auf eine Antwort
und da noch immer keine kam konnte er es nicht mehr
ertragen sah auf einem Stadplan den Weg nach welcher
zu der Wohnung führte die er auch schnell fand Un
schlüssig ging er davor einige Male auf und ab nicht
wissend ob er warten oder hinaufgehen sollte Da trat
plötzlich die geliebte Gestalt aus der Hausthür einen
Brief in der Hand haltend und schnell an den einige
Häuser entfernten Briefkasten schreitend Er eilte ihr nach
und als sie eben den Brief hineinstecken wollte erreichte
er sie blieb hinter ihr stehen und sagte leise Angelique
wollen Sie mir die Antwort nicht lieber mündlich geben

Sie war so erschrocken daß sie sich an die Wand des
Hauses lehnen mußte als sie seine Stimme vernahm
Ach dieser bekannte liebe Klang war wie ein Frühlings
wehen welches ihre Seele umgab aber nur ein einziger
Moment da fuhr es mit Eiseskälte in ihr Herz Sie
reichte ihm stumm die Hand und er sah trotz des dichten
schwarzen Schleiers die verweinten Züge

Ich schrieb Sie zu warnen sprach sie endlich müh
sam meine Mutter schnitt mir soeben jede Hoffnung ab
und meinem Bruder dürfen Sie nicht begegnen

Mit tiefem Schmerz fah Kurt ihr in das traurige
liebe Antlitz aber er verzagte noch nicht

Laß uns der Menge hier entgehn reich mir Deinen
Arm und geh ein Stückchen mit mir ich glaube und weiß
in diesem Augenblicke nichts als daß ich Dich wieder
habe und ich Dich nie mehr lassen werde wenn Dein
Herz mich nicht gehen heißt

Sie bogen in eine Nebenstraße die unbelebt war und
Angelique erzählte ihm alles Erlebte Kurt knirschte mit
den Zähnen vor Zorn als er hörte daß er einem Anderen
weichen sollte aber er blieb doch unbeirrt und sagte
Mein liebes theures Mädchen laß uns hoffen Ich be

sitze noch einen Talismann in dem Briefe meines Onkels
an Deine Mutter derselbe öffnet gewiß ihr Herz Ver
traue mir nur mein Lieb und sieh mich einmal freund
lich an sage mir daß Du meiner gedacht ach wenn Du
ahnen könntest wie in den langen Wintertagen das Ge
denken an Deine süße Liebe der einzige Sonnenblick für
mein sehnsüchtiges Herz gewesen ist Sage es mir daß
Du noch an eine Zukunft glauben willst

Da blickte sie von so viel Liebe gerührt lächelnd zu
ihm auf nickte ihm voll inniger tiefer Liebe zu und sagte
Hoffen wir so lange es noch möglich ist

Sie verabredeten nun wie sie sich morgen wieder tref
fen wollten um über den Eindruck zu berathen welchen
des Onkels Brief auf die Mutter machen würde Sie
gingen noch ein Weilchen selig nebeneinander her für den
Augenblick sich des Glückes erfreuend bei einander zu sein
Dann winkte sie mit den braunen Rehaugen einen letzten
Scheidegruß und entschwand ihm ach viel zu schnell in
der Hausthür

VII
Frau von Romanowska ging in ihrem Zimmer hastig

auf und ab Mit einem Male schien aus der zarten

Zweimal gestorben und dennoch lebendig ist eine
Oesterreichische Dame welche sich durch die Schilderung einer
Hinrichtung in Berlin angeregt fühlt dem N W Tgbl ein
in der That interessantes Ereigniß aus ihrem Leben mitzutheilen
Ich habe das Geköpft und Gehängtwerden durchgemacht,

schreibt die Dame und meint dies insofern ernsthaft als ihr
vor Jahren während sie sich aus dem Fenster beugte der
schwere Rahmen des sogenannten Schubfensters mit voller
Wucht auf den Nacken fiel und hierauf ihren Hals derart ein
klemmte daß alle Erscheinungen der Strangulation eintraten
und nur durch das Hinzukommen einer Magd die bereits be
wußtlos Gewordene vom Tode gerettet wurde Auf diese
Weise fügt die Dame hinzu habe ich einen Begriff davon
bekommen was ein Delinquent empfinden mag wenn das Beil
des Henkers oder der Guillotine auf seinen Nacken Niedersaust
Es hat mir stets Schauder eingeflößt diese Empfindung weiter
auszumalen auch vermochte ich nicht recht über den heftigen
Schlag hinauszukommen denke aber daß der Unterschied nur
darin gelegen haben kann daß der Geköpfte sofort sein Bewußt
sein verliert in Folge des Durchhauens der Nerven Centralleitung
Allein wenn dieses selbst nicht im Augenblick der Fall und somit
beispielsweise der Zornblick im Haupte der Charlotte Cordey
keine Fabel sein sollte so würde doch der sofortige ungeheure
Blutverlust genügen um in wenigen Sekunden einen Schwäche
zustand herbeizuführen der auf der Brücke der Ohnmacht in
den Tod überginge Fast nie ist das Antlitz eines Enthaupteten
schmerzhaft verzerrt Wie schrecklich anders ist es aber bei
einem Gehenkten Als ich damals leider unbetäubt von dem
Schlage zwischen der Leiste und dem Schubfenster eingepreßt
war litt ich unbeschreibliche Qualen bei vollem ja sich steigern
dem Bewußtsein denn je heftiger das Zerreißungsgefühl in der
Brust die Hammerschläge der Pulsadern und die Glühhitze im
Kopfe wurden desto intensiver wurde der Gedanke Ein Athem
zug ein Athemzug kann dich retten nur einen Athem
zug Schließlich schien dieser tobende Gedanke blutroth zu
werden Flammengarben schössen vor meinen Blicken auf und
dann wälzte sich eine mächtige Blutwelle heran um Alles mit
sich fortzuschwemmen das Bewußtsein sank zuletzt darin
Wenn Gutzkow in einem seiner Romane eine Figur auftreten
läßt welche die Passion hat sich von Zeit zu Zeit aufzuhängen
so ist dies eben die Erfindung eines Mannes der es nicht ein
Mal versucht hat so lange als möglich den Athem einzuhalten
Von der Dauer des Vorganges wie sie bei Hinrichtungen
durch den Strang regelmäßig beobachtet wird will ich gar
nicht sprechen Ungern überhaupt behandelt man das ganze
gräßliche Thema aber nur durch Erörterung desselben ist es
möglich die peinliche Nothwendigkeit als welche die Todesstrafe
hingestellt wird in einer den Principien unseres Zeitalters ent
sprechenden Weise in Vollzug zu setzen

Humoristisches aus dem Berliner TageblattMontagsausgabe Gefängnißdirektor Was jetzt sind Sie
schon wieder da nachdem Sie erst vor drei Wochen herausge
kommen sind Sie haben es also draußen wirklich nicht aus
halten können Verbrecher Bitt Sie bei dem Wetter
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kränkelnden Frau ein leidenschaftliches glühendes Weib
geworden zu sein Den Brief in ihrer Hand legte sie au
den Tisch nahm ihn mit zitternder Hand wieder auf und
begann von Neuem den ruhelosen Gang durch das Zimmer

O mein Gott warum beschwörst Du die alten Schat
ten wieder herauf Soll das Leid das ich so viele
Jahre still getragen immer wieder neu erwachen Muß
dieser Mann und meine Tochter zugleich mich an den
Todten gemahnen und an sein letztes Wort was er zu
mir sagte Als sie ihn vom Schlachtfelde zu mir brachten
von einer deutschen Kugel durchbohrt wie kann ich den
Blick vergessen mit dem er zu mir sagte Brüder sollen
nicht mit einander kämpfen ich sterbe möchte es Dich
wenigstens versöhnen Was würde dieser Mund wohl
heute sprechen

Sie begrub ihr Gesicht in die Hände dann nahm sie
abermals den Brief und las

Gnädige Frau
Über das Grab hinaus reichen Freundschaft und Liebe

aber Haß und Feindschaft sollen an demselben schweigen
denn der Tod versöhnt Und dieser versöhnende Gedanke
giebt mir heute Kraft und Ueberwindung diese Zeilen an
Sie zu richten und Sie um die Hand Ihrer Tochter für
meinen Neffen zu bitten Fremd klingt Ihnen mein Name
nicht Sie wissen es ja nur zu gut daß Ihr verstorbener
Gatte mein theuerster Freund war den ich an dem Tage
für ewig verlor als Sie ihm ihr Herz zu eigen gaben

Hat derselbe es so wenig verstanden Sie glücklich zu
machen daß dies der Grund ist ihre Tochter keinem
Deutschen geben zu wollen oder gedenken Sie Ihre Tochter
gleich dem Vater Ihrem unglücklichen Patriotismus zu
opfern Wenn ich heute bittend vor Ihren Gatten treten
könnte glauben Sie er würde Nein, sagen Sie gnädige
Frau sind jetzt Vater und Mutter zugleich und das Lebens
glück Ihrer Tochter liegt in Ihrer Hand Wollen Sie die
Verantwortung dafür auf Ihr Gewissen nehmen diese beiden
Herzen welche sich gefunden trennen zu wollen Ich fühle
mich nicht stark genug dazu die Liebe zu meinem Neffen
der mein Sohn und Erbe geworden läßt mich die Kluft
vergessen welche Sie einst zwischen den Vätern aufgerichtet
und die Freundschaft für den Verstorbenen hilft mir heute
zu dem Entschlüsse seiner Tochter mein Haus als Heimath
anzubieten

Die Entscheidung liegt an Ihnen gnädige Frau Handeln
Sie im Namen des Toden Sie werden dort oben von ihm
und hier auf Erden von Ihren Kindern gesegnet sein

Freiherr von Reddingen

Fortsetzung folgt

Aus der Stadt und Umgebung
jAniverfitätsnachrichten j Disputation Herr

Karl Beucke aus Schwanebeck Prov Sachsen am Sonn
abend den 11 Juli Mittags 12 Uhr die Promotions
schrift ist betitelt Die geodätischen Linien und die als
geodätische Ellipsen und Hyperbeln betrachteten Krüm
mungskurven auf dem dreiachsigen Ellipsoid Als Oppo
nenten fungiren die Herren Realgymnasiallehrer H Ge
bensleben und vr MI H Wedde

In früheren Zeiten war man doch selbst an heiliger Stelle
bisweilen recht derb In der Hauptkirche zu Edinburg erließ
ein englischer Geistlicher des vorigen Jahrhunderts folgendes
Gebet Erbarme Dich Herr aller Thoren und Blödsinnigen
insbesondere aber der Rathspersonen zu Edinburg

Eine possirliche Geschichte wird aus Amerika er
zählt Eine Zeitung hatte eine Gesellschaft etwas unsanft be
rührt Die Redaktion wird in einem anonymen Schreiben
aufgefordert davon abzustehen wenn ihr nicht Unangenehmes
begegnen solle Natürlich fährt das Blatt fort die Gesellschaft
scharf anzugreifen Kaum war der zweite Artikel erschienen
als ein untersetzter schnauzbärtiger Kerl mit einer Art Keule
in der Redaktionsstube trat und den ruhig arbeitenden Redak
teur fragte Sind Sie der Chefredakteur Dieser ahnt daß
er den Verfasser der anonymen Aufforderung vor sich habe
und antwortete ruhig Er ist soeben ausgegangen Wenn
Sie indessen warten und die Zeit mit Zeitungslesen sich ver
treiben wollen so will ich ihn holen Der Mann mit der
Keule setzt sich und fängt sn Zeitungen zu lesen Der Redak
teur geht hinaus und trifft draußen auf der Straße einen
gleichfalls verdächtigen knittelbewaffneten Menschen der ihn
gleichfalls nach dem Chef Redakteur des Blattes fragt O
den treffen Sie dort in der Stube an er liest gerade die Zei
tungen Der Mann mit dem Kuittel stürzt hinein und fällt
wie wüthend über den Keulenmann her der setzt sich natür
lich auch zur Wehre und so schlagen sie einander halb todt
Sie werden schließlich ohne Widerstand auf die Polizei ge
bracht

Immer galant Der California Demokrat urtheilt
wie folgt über die Schwester des nordamerikanischen Staats
oberhauptes Während der verflossenen Präsidentschaftskom
pagne wurde ein geflügeltes Wort in Umlauf gesetzt das also
lautete Wir lieben Herrn Cleveland wegen der Feinde die
er sich gemacht hat Das hat seine Dienste gethan und nun
schlagen wir ein anderes vor Wir bedauern Herrn Cleveland
wegen der Schwester die er hat Eine alte Schachtel be
ständig um sich zu haben die Bücher schreibt Gedichte und
Temperenz Traktätchen fabrizirt das sollte zu der Bürgerkrone
die der Präsident trägt noch die Märtyrerkrone fügen Er
kann sich der stillen Theilnahme aller guten Menschen versichert
halten

Revanche Ein nicht immer ganz korrekt singender
Künstler der deshalb namentlich von einem Kritiker viel M
leiden hat und denselben in Folge des häufigen Tadels sehr
haßt trifft zufällig in einem Cafshause mit dem gestrengen
Herrn zusammen Der Musikreferent hat einen Hund bei sich
der sich etwas unruhig geberdet Durch den unerwarteten An
blick des Kritikers gereizt erfaßt der nervöse Opersänger Plötz
lich den Hund und wirft ihn zur Thüre hinaus Mein Herr
was unterstehen Sie sich schreit der Schriftsteller Der
Köter bellt ganz falsch erwidert der Künstler zu seiner Ent
schuldigung mit der entrüsteten Miene eines Musikers dessen
geschultes Ohr kein Distonireu verträgt



sJm Verein deutscher Studenten kommen
heute Abend 8 Uhr folgende interessante Thesen zur Be
sprechung 1 Die Idee einer Deutschen Universalmonarchie
und die aus derselben sich ergebende universale Kaiser
politik im Mittelalter hat auf die Entwickelung Deutsch
lands einen durchaus nachtheiligen Einfluß ausgeübt
2 Das Nationalgefühl hat trotz der erhebenden Wirkung
die es auf das Volk ausübt dort auch einige bedenkliche
Folgen

Uum 10jährigen Stiftungsfeste des akade
mischen Gesangv ererns Wie wir aus der gestrigen
Nummer dieses Blattes ersehen gedenkt unser hiesiger aka
demischer Gesangverein am nächsten Montag den 6 cr
hei der Feier seines 10jährigen Stisungsfestes ein größe
res Concert zu veranstalten welches gewissermaßen den
Glanzpunkt der vielen in Aussicht genommenen Festlich
keiten bilden soll Das Programm desselben erscheint der
Bedeutung dieses Festes entsprechend mit besonderer Sorg
falt zusammengestellt da der Chor hauptsächlich solche
Nummern zum Vortrag bringen wird die sich in einzel
nen Concerten der verflossenen 10 Jahre besonderen Bei
falls zu erfreuen hatten Die Hauptnummer Szenen
aus der Frithjoffage von Bruch zeichnen sich sowohl
durch lyrische Anmuth wie durch männliche Kraft aus
nnd gelang es dem bei seiner Gründung nur 16 Mitglie
der zählenden Chor in seinem ersten Concert mit dieser
Nummer einen durchschlagenden Erfolg zu erzielen Da
es außerdem dem rührigen Herrn Musikdirektor Reubke
gelungen i i für die Solopartien neben Frl Zerbst einer
wohlgeschulten Berliner Concertsängerin Herrn Schelper
den gefeierten Leipziger Baryton welcher erst im Februar
dieses Jahres im neuen Leipziger Gewandhaus in der
gleichen Rolle das Publikum im hohen Maße begeisterte
so dürfen wir uns von der Aufführung dieses Tonwerks
einen hohen Genuß versprechen Ferner wollen wir es
nicht unterlassen auf die reizenden Brambach schen Rhein
lieder und auf die Chorlieder unseres verehrten Mitbür
gers Robert Franz dessen Ehrentag uns Allen in
frischer Erinnerung steht hinzuweisen zumal wir in Be
zug auf diese Nummern hören daß diesmal dem Halle
schen Publikum fast ganz unbekannte Sachen gewählt sind
die vielleicht zu den schönsten und charakteristischsten Pro
dukten der Franz schen Muse gehören Bekanntlich ist es
dem akademischen Gesangverein bisher in besonders hohem
Maße geglückt den Anforderungen die man an einen
kunstvollen Vortrag der eigenartigen Franz schen Männer
chöre stellen muß gerecht zu werden So können wir
denn dem musikliebenden Halle schen Publikum das Con
cert aufs Wärmste empfehlen Dem akademischen Gesang
verein aber wünschen wir gerade diesmal ein recht glück
liches Gelingen an dem es ihm unter der Führung feines
bewährten Dirigenten in den zurückgelegten Decennnien
bisher ja such nicht gefehlt hat

Jnterimstheater Die Mitglieder des Berliner
Residenztheaters werden morgen Freitag ihr hiesiges En
semble Gastspiel mit dem Schauspiel Die Fremde von
Alex Dumas Sohn beginnen welches bekanntlich Paul
Lindau für die deutsche Bühne bearbeitet hat Unsere
Gäste werden in diesem Rollenreichen und von der be
kannten geistreichen Konversation des Pariser Salons ge
tragenem Stücke Gelegenheit haben zu beweisen daß der
ihnen vorausgehende vorzügliche Ruf ein wohlbegründeter
ist Wir wollen deshalb nicht versäumen unser kunst
sinniges Publikum auf diese interessante Vorstellung ganz
besonders aufmerksam zu machen

sDie Sing Akademie hat wie wir hören be
schlossen ein Portrait ihres gefeierten ehemaligen Diri
genten vr Robert Franz malen zu lassen nachdem
derselbe sich zu den erforderlichen Sitzungen in liebens
würdiger Weise bereit erklärt hat Das Portrait mit
dessen Ausführung ein hervorragender Künstler betraut
werden soll wird von der Singakademie für unser städti
sches Museum gestiftet werden

Die diesjährige Kreissynode wird wie wir be
reits gemeldet haben am Donnerstag den 9 d M Vor
mittags 9 Uhr im Saale der Stadt Verordneten abge
halten werden und zwar mit folgender Tagesordnung
1 Eröffnung der Synode durch Schriftlesung und Gebet
2 Bericht des Ephorus über die kirchlichen und sittlichen
Zustände des Synodalkreises 3 Bericht über das Rech
nungswesen der Synode Feststellung der Synodalkassen
rechnnng und des Etats Referent Herr Archidiak
Pfanne

Wie man uns mittheilt werden die Nationalliberalen
unseres Wahlkreises bei den nächsten Landtagswahlen wie
bisher mit der deutsch freisinnigen Partei zusammengehen

Meue Landpostfahrt An Stelle der bisherigen
Botenpost zwischen Halle und Oppin ist seit dem 1 d
Mts eine Landpostfahrt eingerichtet Dieselbe verkehrt
jedoch nur in den Wochentagen und zwar aus Oppin
4 Uhr 30 Min früh in Halle 6 Uhr früh aus Halle
6 Uhr 30 Min Vorm in Oppin 8 Uhr Vorm Auf
diese Weise bietet sich dem Publikum eine neue Reisege
legenheit zwischen Halle und Oppin das Personengeld
beträgt 50 Pfennig Sonntags verkehrt nach wie vor
eine Botenpost

Förderung des Umlaufs von Kleingelds
Da das im Umlauf befindliche Kleingeld für die Verkehrs
bedürfnisse nicht ausreicht hat das Reichspostamt die
Postanstalten angewiesen dauernd dafür Sorge zu tragen
daß in den Kassen fortwährend ausreichende Bestände an
Scheidemünze zur etwaigen Herauszahlung an das Publi
kum vorhanden ist

Schwurgericht Die am 1 Juli vor dem Schwur
gericht zur Verhandlung stehende Sache wider den Ar
beiter Stieber aus Eisleben wegen vorsätzlicher Körper
verletzung mit tödtlichem Erfolg wurde wegen Nichtauffinden
des Hauptzeugen vertagt Berichtigung JmSchwur

gerichtsreferat vom 29 Juni Nr 150 ist unter den Ge
schworenen statt Amtsrichter Amtspächter Wendenburg
aus Hedersleben zu lesen

sHalle Sorau Gubener Eisenbahn Gesellschaft
Der Betrieb der Bahn erfolgt bekanntlich seit 1 Januar
1884 für Rechnung des Staates doch ist es nothwendig
gewesen ihn noch in der bisherigen Weise zu behandeln
da die Verstaatlichung erst durch Gesetz vom 23 Februar
1885 perseckt wurde Aus diesem Grunde ist auch diesmal
noch der übliche Bericht des Aufsichtsraths für die General
versan mlung der Actionaire erstattet worden dem Folgendes
zu entnehmen ist Die Einnahmen betrugen incl Vortrag
6,383,944 Mk die Ausgaben 3,374,954 Mk der Ueber
schuß 3,008,990 Mk gegen 3,503,508 im 1888 Hiervon
wurden verwendet 1,173,015 Mk zur Verzinsung 221,982
zur Amortisation von Obligationen 35,115 resp 381,145
Mk zu Rücklagen in den Reserve resp Erneuerungsfonds
Von dem Netto Ueberschusse 1,197,732 Mk kommen 16,292
Mk Tantiemen und 11,486 Mk Saldo an 1883 in Ab
zug so daß dem preußischen Staate 1,169,953 Mk zu
fließen hiervon ist jedoch noch die aus das Königreich
Sachsen entfallende Eisenbahnsteuer zu entrichten Die
Generalversammlung hatte über 3643 Mark aus dem
Fonds der Dividendenrückstände und obige 11,486 Mk
aus 1883 im ganzen also über 15,129 Mk zu verfügen
Letztere Betrag soll nach Ansicht des Aufsichtsraths zur
Verfügung der rückständigen Dividendenscheine verbleiben

während der Minister der Ansicht ist daß dieser Betrag
dem Staat gehört Die Actionaire welche Anspruch darauf
erheben werden voraussichtlich den Proceßweg beschreiten
müssen

R sDer Hälle sche Güstav Adolfs Zweig
verein hielt am 1 Juli cr im Hotel zum goldenen
Ring seine diesjährige ordentliche Generälversammlung
ab die schwach besucht war Der Vorsitzende Herr Ober
prediger Saran eröffnete solche durch Begrüßung der An
wesenden und Erstattung des Jahresberichts der sich im
großen Ganzen günstig über die Gustav Adolfs Sache im
Allgemeinen weniger günstig im Speciellen für die hiesige
Thätigkeit ausließ Es folgte der Kassenbericht durch
den Rendanten Herrn Domprediger Albertz hier Wie
schon erwähnt blieben die Einnahmen hinter den Erwar
tungen zurück Früher erhielt die Stiftung von der
Clara Haym fchen höheren Töchterschule aus einer Samm
lung alljährlich einen ganz befriedigenden Betrag welche
Einnahmequelle mit dem Aufgehen dieses Instituts ver
siegt Die nachfolgende städtische höhere Töchterschule
hat durch deren Direktor eine Sammlung für den in Rede
stehenden Zweck wie für andere Zwecke abgelehnt da
hingegen hat die unter Leitung des Herrn Rektor Dr
Steger stehende Schule reichlich gesammelt und abgeliefert
Dör gemachte Vorschlag das dem Zweigvereine zur Ver
fügung verbleibende Einnahmedritt direkte zu gleichen Theilen

an die bisher unterstützten evangelischen Gemeinden in die
Diaspore Myslowitz in Schlesien Potzdechvw in Mähren
und Pilsen m Böhmen zu vertheilen und einzusenden fand
allseitige Zustimmung Das am 4 und 5 August cr
stattfindende Provinzialsest der Gustav Adolf Stiftung
wird von den Herren Superintendent v Förster Pastor
Knuth und Oberprediger Saran als Vertreter des hiesi
gen Zweigsvereins besucht werden Das diesjährige
Jahresfest des Zweigvereins nebst einer Nachfeier wird
in der bisherigen Weife abgehalten werden die Ausfüh
rung desselben Bestimmung von Zeit Ort Festprediger
zc bleibt dem Vorstand überlassen Schluß der Ver
sammlung

Als Ersatz für den diesmaligen Ausfall seiner sonst
allmonatlich stattfindenden wissenschaftlichen Sitzung un
ternahm der hiesige Sächsisch Thüringische Alter
thumsverein mit seinen Mitgliedern am gestrigen
Nachmittage einen Ausflug nach Naumburg an welchem
trotzdem am Vormittag das Wetter ziemlich trübe gewe
sen eine ganz stattliche Anzahl Herren theilnahmen Die
sem schlössen sich anf dem Naumbnrger Bahnhofe noch
mehrere jüngere Historiker aus Halle an die das Ange
nehme mit dem Nützlichen verbindend schon am Morgen
dem Bade Kösen und oer Rudelsburg einen kurzen Be
such gemacht hatten Hauptzweck der Exkurston war
die Besichtigung des altehrwürdigen Naumburger Domes
der seit seiner erst vor kurzer Zeit vollendeten Renovation
einen Hauptanziehungspunkt für den Besuch des früheren
Bischofssitzes bildet Herr Baurath Werner der Leiter
der Restaurationsarbeiten im Dome ein Freund des Ver
eins hatte die Freundlichkeit die Führung zu übernehmen
Dieser Aufgabe entledigte cr sich auf geschickte und geist
volle Weise durch die zutreffenden und klaren Bemerkun
gen und Ausführungen welche er bei der Besichtigung
der einzelnen Sehenswürdigkeiten an diese anknüpfte und
aus denen allen sich innige Liebe und Begeisterung für
das seinen Händen zur Aussührung übertragene Werk
der baulichen Renovirnng erkennen ließen Auch der Herr
Oberbürgermeister Göpel von Naumburg sowie der Herr
Gymnasialdirektor Dr Anton welche im Dome anwesend
waren trugen ihrerseits in liebenswürdigster Weise man
ches zur Belehrung und Orientirung der Fremden bei
Nach der Besichtigung des Domes die mehr als 2 Stun
den in Anspruch genommen und nach Beendigung eines
hierauf gemachten Spazierganges durch die Stadt nach
dem Bürgergarten begab sich die Gesellschaft nach dem in
der Nähe des Bahnhofes liegenden Restaurant Dunkelberg
wo man nach den vielen geistigen Genüssen des Nachmit
tags auch für körperliche Restauration Sorge tragend in
gemüthlichem und munterem Kreise vereint blieb bis zur
Abfahrt nach Halle welche um 8 resp 10 Uhr
erfolgte

Der hiesige Gewerbe Verein beschloß in sei
ner vorgestern abgehaltenen Vorstandssitzung zu der am
18 und 19 Juli cr stattfindenden Delegirtenversamm

lung der thüringischen Gewerbevereine einen Delegirten zu
entsenden Die aufgeschobene Exkursion nach Rothen
bnrg a S soll nunmehr am 12 d M per Dampfer
ausgeführt werden Sollte der asferstand dies nicht
zulassen so ist für diesen Tag eine Besichtigung der
Mansselder Werke geplant

sDie deutsche Rcichsfechtfchule, Verband
Halle a S hielt gestern Abend eine Generalversammlung
aller Fechtmeister und Fechtschüler ab in welcher das
Nähere über das nächsten Sonntag in Freybergs Garten
stattfindende große Sommerfest dessen Reinertrag für die
deutsche Reichsfechtschule bestimmt ist besprochen wurde

sJn einem hiesigen Restaurant ließ vor eini
gen Tagen ein Mann anscheinend ein Oekonom vom Lande
ein wohlgefülltes Portemonnaie liegen welches ein dort ver
kehrender Gast ein zu einer zwölftägigen Uebung Hierselbst
eingezogener Landwehrmann fand und an den Wirth ab
lieferte Der seinen Verlust bald inne werdende und zu
rückkehrende Herr erhielt vom Wirth das Fundobjekt zu
rück und war so splendid dem Finder ein Paar Glas
Bier zu offeriren

sJn der Domkirche wird kommenden Sonntag
vor der durchgrefenden Reparatur in derselben das letzte
Mal Gottesdienst stattfinden Mit den Arbeiten zu
nächst Herausnahme der alten unbrauchbaren Dampf
heizungsanlage und Einführung einer entsprechenden vorr
einer Magdeburger Firma gelieferten wird Montag früh
begonnen werden Während der Dauer dieser umfang
reichen Arbeiten wird der Gottesdienst wie wir schon be
richtet im Saale des alten Bibliothekgebäudes am Parade
Platz abgehalten werden

Köstliche Stylproben unserer lieben Ju
gend Ans einem Aufsatze über Schiller s Glocke
Es war im Jahre 1789 am 7 Juli als Schiller seine
Glocke niederschrieb Im Folgenden wird uns ange
zeigt wie die Mutter das neue Kind begrüßt und wie
der Jüngling anfängt zu lieben Hieran knüpft Schiller
eine Betrachtung über das menschliche Leben welches er
in zwei Theile bringt Der Dichter warnt hier die
Menschen vorsichtig mit dem Feuer umzugehen indem er
schildert wie dasselbe das irdische Besitzthum wirksamer
Familienväter dahinrafft In des Jünglings Inneren
macht sich ein unbegreifliches Sehnen breit Horch
Es durchzuckt die Nacht ein blendender Blitzstrahl ängst
lich schaut der Thürmer hinaus und sieht ob es einge
schlagen hat denn er muß die Stadt von Unglücksfällen
fernhalten Heiter wird der Thürmer gestimmt wenn
er den Strang zu einer Trauung zieht Liebhabereien
eines Thürmers a Wachsamkeit d Musik Luther
bezog nachdem er mit vieler Beschwerlichkeit und Auf
opferung seiner Eltern die Schule zu Magdeburg besucht
hatte die Universität In Gedanken über diese Rede
versunken stieg unterdeß die Sonne hinter den Bergen
hervor Ehe ich aber von unserem Helden im Kampf
mit dem Drachen spreche will ich noch etwas über die
Entstehung der Ordensritter vorausschicken Das Weih
nachtsfest nimmt unter den christlichen Festen einen der
ersten Ränge ein Die Weihnachtsgebräuche haben oft
eine tiefe Bedeutung so sollen die Christstollen auf den
eingewickelten Christus hindeuten Aber nicht nur die
Erde sondern auch das Wasser enthält Früchte der Na
tur denn die Teiche sind mit Karpfen Schleien und Hech
ten angefüllt Herbstschilderung Ehre Hochachtung
und Tapferkeit gegen das weibliche Geschlecht waren die
Haupttugenden eines Ritters Treten wir im Winter
vor das Thor so bietet sich unseren Blicken ein ödes,
voll gefrorenen Schnee s liegendes Bild dar Und die
Giraffe schwitzt so sehr daß der Rauch davon in die Höhe
steigt Löwenritt Der Sänger begab sich bevor er
sich durch seine Grüße verabschiedet hatte aus dem Saale

Wohl dem der ein tugendsames Weib hat Das ist
in der That auf Niemand mehr anwendbar als auf Götz
und Elisabeth Götz denkt was wohl aus seinem Bu
ben Georg geworden sei Im Unklaren darüber macht
Gott seinem Leben ein Enve Nachdem Napoleon den
Deutschen den Krieg erklärt hatte hatte er seine höchste
Glücksblüthe erreicht Besinnungslos stürzte er der
Mann mit dem Kameele in den Schacht und bewußtlos
schaute er nach oben

Im Schaufenster der in der Postsrraße gelegenen
Cigarrenhandlung des Herrn Bennnng steht das vom
hiesigen Ruderklub Neptun in Leipzig gewonnene
Trinkhorn aus Das Gefäß ein Meisterwerk seiner Art
ist ein Geschenk des Hof Pianoforte Fabrikanten Blüth
ner der bekanntlich auch in unserer Stadt eine
Filiale hat

sAugenkrankheit Auf dem Rittergute zu Toruau
bei Halle ist unter dem dortigen weiblichen Arbeiterpersonale
eine epidemische Augenkrankheit aufgetreten fodaß fast
sämmtliche sich einer Untersuchung in der Gräse schen
Augenklinik unterziehen und einige Tage von der Arbeit
dispensirt werden mußten

Weiblicher Trunkenbold Gestern Abend zwischen
6 und 7 Uhr entstand in der Nähe des Hauptpostamtes
Hierselbst ein Menschenauslaus dadurch daß eine ältere
Frauensperson in den dortigen Anlagen Quartier genom
men hatte Wie sich herausstellte hatte die Frau jeden
falls etwas zu tief in die Flasche gesehen und einen
Rausch bekommen den sie in den Anlügen auszuschlasen
gedachte Die schadenfrohe Jugend ließ derselben hierzu
aber keine Zeit und so mußte sich denn die Frau bald
bequemen den molligen Platz unter freiem Himmel wieder
zu verlassen

Unglücksfall Auf dem Bahnhofe Hierselbst ver
unglückte gestern Nachmittag der Hülfsrangirmeister Küpp
von hier in Ausübung seines Berufes Derselbe verließ
beim Rangiren seine Bremse weil dieselbe nicht funktionirte
nnd ergriff einen in der Nähe liegenden fog Bremsknüppel



um mit diesem die im Gange befindlichen Wagen zu
hemmen Bei der hierbei angewendeten Gewalt zerbrach
jedoch der jedenfalls defekt gewesene Knüppel sodaß K
zu Boden stürzte und verschiedene nicht unerhebliche Ver
letzungen des Gesichts erlitt die seine Ueberführung nach
der hiesigen Klinik erforderlich machten

Statistik des Produktenverkehrs
auf den Eisenbahnen von und nach Halle a S

im Monat Mai 1885
Mithin gegen

Central den gleichen
Güterbahn Monat des

Hof Vorjahres

I Empfang t tGetreide aller Art 3200 1030Mehl Mühlenfabrikate und Kleie 540 120
Spiritus Branntwein Essig 360 70Petroleum und andere Mineralöle 170

Kartoffeln 90 j 20Braunkohlen Brannkohlen Koaks und Braun

kohlen Briquettes 10340 800Rohzucker 1100 1040Raffinirter Zucker 790 s 390Düngemittel 170 166Summa 16760 2810
H Versandt

Weizen 330 s 234Roggen 209 20Gerste 560 71Hafer 101 62Anderes Getreide auch Hülsenfrüchte Mais 501 119
Mehl Mühlenfabrikate Kleie 1461 206Spiritus Branntwein Essig 407 95Petroleum und andere Mineralöle 128 s 40
Kartoffeln
Braunkohlen Braunkohlen Koaks und Braun

kohlen Briquettes 8 8Rohzucker 665 j 480Raffmirter Zucker 1470 j 46Düngemittel 180Summa 6020 463
Prozeß gegen Julius Lieske
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Frankfurt a/M 1 Juli
In der heutigen Sitzung wurden zunächst noch einige Zeugen

vernommen und dann die Aussagen des Zeugen Keller verlesen
welcher zur Verhandlung nicht persönlich beigebracht werden
konnte Derselbe ist mit Lieske in der Schweiz zusammen ge
wesen und hat in der Voruntersuchung ausgesagt daß er anarchi
stische Schriften kolportirt die Thaten Stellmachers und Neins
dorfs gelobt dabei auch gesagt habe wenn man nur 100,000
so entschlossene Männer habe würde es bald anders sein Lieske
habe auch Packete mit Zeitungen durch Tabak verdeckt erhalten
sei immer erst um 12 Uhr nach Hause gekommen eine Nacht
ganz weggeblieben habe einmal einen Besuch erhalten den er
zur Bahn gebracht Geld habe er wenig gehabt Lieske be
streitet die Richtigkeit dieser Aussagen Wenn sie richtig ge
wesen wäre der Zeuge gewiß hier erschienen

Hierauf ergreift Herr Staatsanwalt Dr Fr ehse das Wort
indem er es für ein nationales Unglück erklärt wenn der
Thäter nicht ermittelt werde ein ebenso großes Unglück wäre
es aber wenn ein Unschuldiger verürtheilt würde Er ermähne
daher die Herren Geschworenen zur größten Objektivität Es
sei außer Frage daß der Mord vorsätzlich ausgeführt worden
Wir haben kein Geständniß des Lieske aber die unmittelbaren
Beweise sind ohne jede Lücke erdrückend und geben die Ueber
zeugung daß der Angeklagte der Mörder sei Zu welchem
Zwecke hat der Angeklagte denn Alles und Jedes abgeleugnet
Er sagt weil er gefesselt worden allein er ist gar nicht von
Anfang an gefesselt gewesen hat aber vom ersten Tage ge
leugnet sogar die an sich harmlose Thatsache daß er vorüber
gehend in Frankfurt sich aufgehalten Dies Leugnen deutet
unbedingt darauf daß er etwas auf dem Gewissen hat und
deshalb dringend wünschen muß daß seine Anwesenheit nicht
konstatirt werden kann Aus demselben Grunde hat er seinen
Aufenthalt an der Bergstraße geleugnet Nun rechnen Sie
seine so verschiedenen Angaben über die Art und Entstehung
der Handwunde hinzu Alles weißt darauf hin daß er diese
Wunde nur am 13 sich zugezogen hat Ein stichhaltiger Grund
scharf zu schießen als er verhaftet werden sollte ist nicht zu
finden Dieser Vorgang beweist daß der Angeklagte sich be
wußt war es handle sich um sein Leben er beweist weiter
daß der Angeklagte ein Mensch ist der zu Allem fähig ist
Seine Beziehungen zum Anarchismus sind durch eine erheb
liche Zahl von Zeugen erwiesen Besonders belasten ihn die
Blutflecke in der Tasche ist die Blutrinne so breit und lang
daß sie nicht von der verwundeten Hand sondern nur von dem
blutigen Messer daß er nach der That in die Tasche gesteckt
hat herrühren kann Die Erkundigungen die der Angeklagte
über den Polizeirath Rumpfs hier eingezogen hat können doch
nur dami erklärt werden wenn er die Absicht gehabt hat ein
Attentat auf Herrn Rumpff auszuführen Die Glaubwürdig
keit der Zeugen Hüber und Nau kann nicht angezweifelt wer
den Ein weiterer Beweis ist die Aussage der Frau Camp
Hausen Von enormer Bedeutung sei aber die Wunde Die
Entlastungszeugen vermögen die Beweise von der Schuld des
Angeklagten nicht zu erschüttern Was soll es denn nur be
weisen daß verschiedene Zeugen Personen in der Nähe des
Rumpff scheu Hauses vor der That bemerkt haben Warum
sollen denn auf der Bergstraße nicht auch noch andere Burschen
mit einer verbundenen Hand herumlaufen Das ist doch ganz
unwesentlich Der Angeklagte gehört wie bewiesen ist zu den
Anarchisten Die Schweizer wie die hiesigen Zeugen bestä
tigen die von dem Angeklagten gemachten Aeußerungen die
seine anarchistische Gesinnung außer Zweifel stellen Die That
ist einfach ein Akt der Anarchisten die ede Herrschaft und
Ordnung beseitigen wollen und zwar durch die Propaganda
der That zu der Jeder der zu den Anarchisten gehört bereit
sein muß Es scheint möglich daß Lieske durch das Lesen der
Freiheit und den Verkehr mit seinen Genossen aus eigenem

Antriebe zu der That sich angetrieben gefühlt hat um ein
Märtyrer der Freiheit zu werden Ebenso möglich scheint

aber auch daß ihn einzelne Genossen direkt zu der That ver
anlaßt haben Meine Herren Sie stehen vor eineni Räthsel
wenn Sie sagen würden der Angeklagte ist unschuldig Nur
wenn Sie ihn des Mordes schuldig erkennen ist das Räthsel
zu lösen

Der Vertheidiger Dr Fester leitet seine Rede mit folgen
den Worten ein Auf der einen Seite eine scheußliche That
die man sühnen möchte auf der anderen Seite nur Indizien
beweise Wenn in der Brust des Menschen Gefühle sprechen
wird das Gebiet der Vernunft leicht umnebelt Ich möchte an
Sie die dringende Mahnung richten sich von dem Wunsche
beherrschen zu lassen die Lösung des Räthsels herbeiführen zu
wollen sondern prüfen Sie und haben Sie den Muth zu
fagen Wir stehen vor einem Räthsel das wir nicht lösen kön
nen Sie sind hier nicht Diejenigen welche die That sühnen
sollen Sie haben nur die Wahrheit festzustellen Der Staats
anwalt und der Leiter der Verhandlung stehen unter dem un
bewußten Wunsche der Angeklagte möge der Mörder sein

Man spitzt also unwillkürlich auf dieser Seite alle Fragen die
zanze Untersuchung auf die Erfüllung dieses Wunsches zu um
o mehr als wir hier nur einen Mann haben gegen den In

dizien aber keine direkten Beweise vorliegen Redner geht
nun zu einer kritischen Beurtheilung der Belastungsmomenie
über und wendet sich insbesondere gegen die Aussagen der
Zeugen Nau und Hüb er Der Erstere hat bereits gesessen
und vielfach vor Gericht gestanden und weiß wie er sich da
M benehmen hat Dieser Nau sei mit sehr verdächtigen Per
sonen gesehen worden Der Nau sagt vor der That er wisse
etwas es werde etwas Passiren nachher zum Einen er kenne
den Mörder zum Anderen wenn er ihn kenne würde er zum
reichen Manne werden Ein Mörder der ausgeht als Emissär
einer hinter ihm stehenden Partei der erfüllt ist von seiner
Aufgabe der wird nicht in die Herberge zur Heimath gehen
und Lumpen wie dem Nau Andeutungen über seinen Plan
machen er wird schweigen Das was Nau behauptet bezw
angedeutet erscheint daher als leeres Geschwätz oder es bezieht
sich eben auf seine Eomplizen mit denen er gesehen worden
Der Hüber sagt aus der Lieske habe ihm gesagt er wolle den
Polizeirath Rumpff vorkohlen d h er wolle ihm etwas vor
machen um eine Gabe zu erhalten Es ist selbstverständlich
daß er sich nach der Wohnung Rnmpsf s und nach dessen Le
bensgewohnheiten erkundigt Daß bei der Gelegenheit auch
von einem Attentate auf Rumpff gesprochen worden ist das
ist bei Leuten die eine anarchistische Gesinnung haben doch
nicht weiter wunderlich Das belastet den Hüber gerade so
wie den Lieske oder auch nicht Daß Lieske gesagt er beab
sichtige ein solches Attentat behauptet Hüber gar nicht

Der Vertheidiger läßt die Möglichkeit offen daß der Ange
schuldigte etwas um den Mord gewußt hat aber daß er der
noch nie bestraft ist der das beste Leumundszeugniß aufzu
weisen hat als fleißig und gemüthlich geschildert wird den
Mord begangen haben soll und zwar aus politischem Fana
tismus ist psychologisch sehr unwahrscheinlich umsomehr als
es noch gar nicht nachgewiesen sei daß die That überhaupt
von den Anarchisten in s Werk gesetzt sei Daß Sie ein großes
Geschrei erheben triumphirend die That auf ihr Conto
schreiben den Lieske als Märtyrer preisen ist bei ihrer Pro
paganda ganz selbstverständlich und ohne alle Beweiskraft Das
wiederholt heftige Auftreten des Lieske entspringe nicht wie
man es deute aus Fanatismus sein Auftreten sei menschlich
durchaus erklärlich Der Vertheidiger schließt auf die letzten
Worte des Staatsanwalts hinweisend daß die Geschworenen
nicht da seien um Räthsel zu lösen sondern leidenschaftslos
Alles zu erwägen und wenn die Beweise nicht genügend er
scheinen selbst dann frei zu sprechen wenn ihnen die Sache ein
Räthsel bleibe Er bittet um Freisprechung

Nach einer halbstündigen Pause theilt der Vorsitzende den
Geschworenen die beiden ihrer Beantwortung zu unterstellen
den Fragen mit welche lauten

1 Ist der Angeklagte Julius Lieske schuldig am 13 Januar
1885 allein oder in Gemeinschaft mit einem oder mehreren an
deren Personen hat ursprünglich gefehlt den Polizeirath Dr
Rumpff vorsätzlich getödtet und die Tödtnng mit Ueberlegung
ausgeführt zu haben

2 Ist der Angeklagte Julius Lieske schuldig am 19 Januar
1885 zu Hockenheim den Entschluß einen Menschen vorsätzlich
hat ursprünglich gefehlt zu tödten durch Handlungen welche

den Anfang der Ausführung dieses Verbrechens enthalten be
thätigt zu haben

Nach dem Resume des Vorsitzenden über die Verhandlungen
ziehen sich die Geschworenen zurück und nach IV stündiger
Berathung erfolgt die Verkündigung des Wahrsprnchs der Ge
schworenen durch welchen beide Fragen mit mehr als 7
Stimmen bejaht werden

Der Angeklagte wird alsdann wieder in den Sitzungssaal
hereingeführt und hört die Verlesung schweigend an dann aber
schreit er wiederholt mit den Füßen aufstampfend

Ich stehe für einen Mörder hier Wie können
Sie mir zum Tode verurtheilen Nicht ein ein
ziger Beweis ist beigebracht Bringen Sie mir
Beweise

Der Staatsanwalt erhebt sich und beantragt die Todes
strafe für das Hockenheimer Verbrechen aber 10JahreZucht
haus und dauernden Ehrverlust

Nach kurzer Berathung verkündigt der Gerichtshof dem An
trage bezüglich der Todesstrafe entsprechend mindert die Zucht
hausstrafe aber auf 4 Jahre und den Ehrverlust auf die Dauer
von 10 Jahren herab Der Präsident fragt sodann Lieske ob
er noch etwas zu erwiedern habe Lieske schweigt einige Se
kunden und ruft dann Ich stehe hier stockt dann und schreit
überlaut wiederum mit dem Fuß aufstampfend Wehe
Euch Enere Bluturtheile werden Euch überleben
und Euere Namen an denSchandPfahl angeschlagen
werden

Der Gefangenwärter reißt ihn heftig zurück der Präsident
ruft Na na nur nicht so gewaltsam

Lieske wendet sich zum Staatsanwalt und ruft Und Sie
Herr Staatsanwalt haben heuteJhr letztes Todes
urtheil gefällt Sie verurtheilen Keinen mehr zum
Tode

Die Aufregung des Publikums ist eine ungeheure Es wer
den Rufe laut wie Frechheit Hinaus mit dem Kerl Lieske
wird rasch abgeführt wobei er die Hände zusammeuklatscht und
ein dreimaliges höhnisches Ha ha ha ausstoßend ruft
Der Rumpff ist doch kaput
Als Lieske den Wagen bestieg der ihn in s Gefängniß zu

rückbringt ruft er noch mit lauter Stimme Hoch die
Anarchie Die Aufregung theilte sich nach Bekanntwerden
dieser Äußerungen der ganzen Stadt mit

Provinz und Nachbarstaaten
Magdeburg Durch den hiesigen Kriminal Polizei

Kommissarius Schmidt und einem Kriminalschutzmann wurde
gestern in Plane a d H der wegen Mordes und Raubes
von den Gerichtsbehörden in Altona gesuchte Klempnergeselle
Karl Ostrowsky von hier festgenommen und dem Gericht in
Brandenburg a d H zugeführt Der Genannte erscheint
dringend verdächtig sm 12 Juni d I auf dem Wege von
Lübeck nach Hamburg seinen ehemaligen Nebengesellen Jochen
Kühl ermordet und beraubt zu haben Es ist hier festgestellt
worden daß der Beschuldigte sich am 14 und 15 e bei seiner
hier wohnenden Mutter aufgehalten hat und am letzteren Tage
abgereist ist Da angenommen werden mußte daß er mit
seiner Mutter in brieflichem Verkehr bleiben würde ist der
Briefwechsel beobachtet worden und so gelang gestern die
Abfassung eines Briefes nach welchem Ostrowsky schon am
16 d M unter dem Namen Johann Kühl in Plaue a d H
in Arbeit getreten ist Bei seiner Festnahme wurden ein Ar
beitsbuch und sonstige Legitimationspapiere auf den Namen
des Ermordeten lautend vorgefunden Merkwürdigerweise hat
Ostrowsky seiner Meisterin in Plaue eine Geschichte erzählt
welche genau auf den Vorgang des Mordes selbst paßt

Magdeburg Das neue Lehrlingsheim hierselbst am
Trommelsberg 1 neben der alten Herberge zur Heimath
belegen bewährt sich in segensreicher Weise und verdient es
inimer mehr bekannt zu werden Leider geht eine Einrichtung
der Neuzeit dahin den Handwerks und Geschäfts Lehrlingen
ein bestimmtes Kostgeld zu zahlen wofür diese sich selbst Ko
und Logis zu beschaffen haben In früherer Zeit gehörte
ein Lehrling zur Familie wurde dieser in Allem gleichgestellt
und wurde namentlich auch die sittliche Entwickelung des Jüng
lings überwacht und gefördert Das ist heute in den weit

aus meisten Fällen nicht mehr so Hat nun ein Lehrling feine
Anverwandten am Platze so ist er geborgen wie steht s aber
um die Tausende welche um ein bestimmtes Geschäft zu ler
nen in die große Stadt gebracht werden und nun auf sich
selbst angewiesen sind Wie viele von diesen ahnungslosen
Kinderseelen welche bis dahin von liebender Elternhand ge
leitet gehen in dem dunklen Treiben des Abends und der Nacht
verloren Für diese für alle diese Handwerks und Ge
chäfts Lehrlinge angehende Schreiber n s w welche keine

Anverwandten am Platze haben und welche nicht im Hause
ihres Brodherrn Kost und Logis haben ist das Lehrlingsheim
errichtet hier finden sie Wohnung Nahrung für Körper und
Geist angemessene Unterhaltung und Gesellschaft Rath und
Hülse deshalb sollten alle jungen Leute wenn nicht bei dem
Brodherrn im Lehrlingsheim zu finden sein Der Haus
vater Herr Almers ist zu jeder weiteren Auskunft bereit

Groß Otterslebeu Am Dienstag wurden wiederum
2 Personen wegen Theilnahme am Aufruhr festgenommen
dabei ein 18jähriger Lehrling welcher sich ebenfalls aktiv he
theiligt hat In dieser Sache sind bis jetzt 32 Personen fest
genommen worden

Quedlinburg Die neue Bahnstrecke Onedlinburg
Ba lle nstedt welche am 1 ds eröffnet wurde wird für viele
Touristen eine der lieblichsten Gegenden des Harzes dasSelke
thal um Vieles leichter zugänglich machen Es steht zu hoffen
daß die Sommermonate einen gesteigerten Verkehr dorthin
nach der herrlich gelegenen Vietorshöhe mit ihrem entzücken
den Blick über den grünen Wald nach Bad Suderode mit den
fchöuen Spaziergängen durch feine waldfrische Umgebung
bringen wird

In Gräfenroda hat vor einigen Tagen ein junger
Mann seinem Schwiegervater die Nase abgebissen

Jena Vergangenen Freitag fand eine Conferenz der
von den thüringischen Regierungen eingesetzten Commission
zur Juventarisirung der Kunstdenkmäler in Thüringen statt
Voriges Jahr hatte mehrere Wochen lang Professor Dr Klop
fleisch im Auftrage der Regierungen eine Reise gemacht um
ein genaues Verzeichniß aller in Thüringen befindlichen Kunst
sachen und Denkmäler anzufertigen Die Ergebnisse dieser
Untersuchungen welche in diesem Jahre noch fortgeführt wer
den sollen wurden den Regierungsvertretern Ministern Dr
Stichling Weimar und Dr v Bertreb Rndolstadt und Hofrath
Rulaud vorgelegt Demnächst werden sie veröffentlicht werden

Aus der goldenen Aue 28 Juni Wenn wir bis
zur Beendigung der Ernte günstige Witterung behalten so
dürfte es eine selten reichhaltige Ernte werden Die kalte
Witterung im Mai und Ansang Juni hatte die Entwickelung
des Getreides zwar ein wenig verzögert indessen ist dies jetzt
längst wieder eingeholt und hat auch das Gute gehabt daß die
noch Mitte Juni nach ziemlich warmen Tagen folgenden kalten
Nächte keinen Schaden anrichten konnten Es ist nichts Sel
tenes daß man Roggenähren von mehr als zwei Meter Länge
findet und zwar nicht etwa vereinzelt über das Feld hervor
ragend sondern in Mengen ganze Felder haben nahezu diese
Durchschnittshöhe Demnach wird die Strohernte eine nicht
minder reichliche sein als diejenige der Körner der Roggen
verspricht vorzüglich zu scheffeln Der Weizen besonders Som
merweizen war in der Maikühle noch mehr zurückgeblieben
als der Roggen zeigt indessen nunmehr einen üppigen Wuchs
und gute Bestockung Englischer Weizen wird in viel größerem
Maßstabe als wünschenswerth angebaut er verbackt bekannt
lich viel schlechter als der deutsche von dem er sich andererseits
durch größere Tragfähigkeit auszeichnet Gerste steht durchweg
schön voll und dicht einige Landwirthe haben in diesem Jahre
Versuche mit der so warm empfohlenen Melonengerste gemacht
und scheint dieselbe so weit sich dies jetzt beurtheilen läßt den
gehegten Erwartungen zu entsprechen wenigstens ist die Be
stockung da wo der Boden sich geeignet zeigte eine ganz vor
zügliche Die Kartoffeln stehen auch gut nur haben oie Früh
kartoffeln an exponirten Stellen in der Nacht vom 18 zum
19 d Mts durch Frost nicht unbedeutend gelitten und das
selbe ist bei Bohuen der Fall Erbsen haben sich etwas besser
gehalten und zeigen nur hier und da Fehlstellen Ganz vor
züglich stehen die Wiesen und Futterkräuter Klee Luzerne
Esparsette Serradella Die in periodischen Zwischenräumen
wiederkehrenden reichlichen Regenfälle haben sie zu einem selten
schönen Stande gebracht Zuckerrüben hatten sich unter eben
solcher günstigen Witterung reichen Wachsthums zu erfreuen
indessen ist der Anbau derselben gegen das Vorjahr doch auch
in unserer zum Rübenbau nach Bodenqnalität vorzüglich ge
eigneten Gegend sehr zurückgegangen und die Fabriken werden
strenge Kontrolmaßregeln wie die des vergangenen Jahres
zum Zwecke der Verhinderung zu starker Zufuhr sicher nicht
nöthig haben Was das Obst betrifft so dürften Kirschen
eine gute Ernte geben ebenso Aepfel und besonders Birnen
Pflaumenbäume dagegen findet man nur selten gut behängen
meist sehen sie recht dürftig aus da viele Blüthen abge
fallen sind

Das schwere Gewitter am Montag den 29 v Mts hat
auch durch Hagelschlag die Fluren zwischen den Dörfern Flöthe
und Brumby bei Staßfurt schwer heimgesucht In der Flur
des Dorfes Winningen hat es stark gehagelt so daß die
Feldfrüchte stellenweise vernichtet sind Ferner schug der Blitz
ebendaselbst in einen Strohdiemen und zündete Auch in Bör
necke und Hecklingen hat der Blitz eingeschlagen In Gr
Germersleben fuhr der Blitz in das Dach des großen Kuh
stalles und steckte dieses mit einem Male an allen Ecken und
Enden in Brand Zahlreiche Retter eilten herbei um einer
seits das in dem Stalle befindliche Vieh herauszubringen
anderseits aber auch um dem Feuer ein weiteres Umsichgreifen
zu wehren Ersteres sowohl als auch letzteres gelang nach
vielen Anstrengungen

Nordhausen Ein Gatten und Vatermord oder wenig
stens ein Todtschlag ist im Dorfe Weißenborn Kreis Worbis
am Sonntag verübt worden Der Arbeiter Nikolaus Hart
mann 65 Jahre alt ist Sonntag den 28 Juni von seiner
eigenen Ehefrau unter Beihülfe seiner verheiratheten Tochter
mittelst einer Kartoffelhacke erschlagen worden Der Mann
der Tochter soll dabei den alten Hartmann festgehalten haben
Bei der gestern durch die Gerichtsärzte aus Worbis im Bei
sein des Herrn Staaisanwalts Mühle hier vorgenommenen
Leichenobduktion soll ein Schädelbruch konstatirt worden sein
Der alte Hartmann war bei den Separationsarbeiten mit der
Aushebung von Gräben und Wegearbeiten beschäftigt er klagte
oft daß er von seiner Frau nichts zu essen erhalten habe und
schlecht behandelt werde Die drei Personen sollen verhaftet
worden sein

Weißensee Die am Sonnabend den 27 v M von
der Strafkammer zu Erfurt erfolgte Verurtheiluug des Orts
vorstehers Gottfried Christian Schmidt in Lützensömmern zu
1 Jahr 3 Monaten Zuchthaus wegen versuchter Verleitung
zum Meineid erregt im ganzen Kreise Weißensee Aufsehen
Schmidt ist seit 25 Jahren Schulze der Gemeinde von Lützen
sömmern 306 Einwohner und seine kommunale Thätigkeit
sowohl als sein Privatleben traf bisher nicht der leiseste Schat
ten eines Vorwurfs Wie dieser Manu zu verbrecherischen
Mitteln greifen konnte nur um seinem Hause Ungelegenheiten
fern zu halten ist fast unerklärlich

Handel und Verkehr
Russische 1864r Prämien Anleihe Die nächste

Ziehung findet am 13 Juli statt Gegen den Coursverlust
von ca 200 Mark bei der Ansloosung übernimmt das Bank
haus Carl Neuburger Berlin Französische Str 13 die Ver
sicherung für eine Prämie von Mk 1,15 pro Stück



Magdeburg 1 Juli Zuckerbericht Kornzucker excl
von 96 Kornzucker excl 83 Rendem 25,0V Mk Nach
produkte excl 75 Rendem 21,60 Mk Flau Gem
Raffinade mit Faß 31,75 Mk gem Mehlis I mit Faß
30,75 Mk Still

Leipzig 1 Juli Weinbericht von Carl Rauth Ober
Jngelheim am Rhein und Leipzig Der Monat Juni hat on
dem Aussehen der Weinberge günstige Veränderungen hervor
gerufen Alles prangt in üppigem Grün und zeigt eine hübsche
Außenseite Auch ließ die seitherige Witterung für eine gute
Traubenblüthe abgesehen von etwas späterem Eintreten der
selben wenig zu wünsche übrig Sieht man aber von dieser
bestechenden Außenseite ab und betrachtet die Fruchtansätze dieses
schön gediehenen Weinstockes so wird man dem 1885r keine so
günstigen Aussichten eröffnen können Ueberall treten hier die
kalten Maitage hervor die so Vieles mitunter sogar Alles
verdorben haben Die Gescheine waren im Ganzen genommen
schon vor der Blüthezeit nicht so reichlich vorhanden reduciren
sich aber während und nach derselben immer noch Viele
Fruchtansätze sind angekränkelt durchfallen sehr oder fallen so
gar ganz ab Mit wenigen Ausnahmen bilden diese Mißstände
eine fast allgemeine Klage und lassen vor allen Dingen das
wenig erfreuliche Faktum eines geringen Quantums konstatiren
Schon seit vielen Jahren waren die schlimmen Einwirkungen
des Frühjahres für den Wein ausschlaggebend und haben stets
mehr oder weniger die Quantität wie Qualität beeinflußt Ob
diese Zustände auch für dieses Jahr und die Güte des neuen
Weines eintreten ist zwar noch unbestimmt jedenfalls fehlen
aber bis jetzt zu besserem Ereignisse die Aussichten noch Im

Weinverkehre blieb es der Jahreszeit entsprechend ziemlich
ruhig und bewegten sich die wenigen Umsätze mehr in kleinen
Sachen deren Preise per 100S Liter sich so ziemlich 350 bis
500 Mk hielten

Hamburg 1 Juli Der Postdampfer Rugia der
Hamburg Amerikanischen Packelfahrt Aktiengesellschaft ist von
New Uork kommend heute Nacht 1 Uhr auf der Elbe einge
troffen

Petersburg 1 Juli Die Zolleinnahmen per 1 Mai c
betrugen 29697 221 Kreditrubel gegen 26937326 Kreditrubel
des Vorjahres

New York 30 Juni Der Werth der Produktenausfuhr
in der letzten Woche betrug 6915000 Doll

Telegraphische Nachrichte
Braunschweig 2 Juli Der im Landtage verlesene

Schriftwechsel des Herzogs von Cambridge mit dem Re
gentschaftsrath betrifft die von Ersterem als einzigem
großjährigem Agnaten wiederholt erhobenen Ansprüche
auf die Regentschaft wobei der Herzog von Cambridge
seine Stellung und seinen Wohnsitz in England bei
behalten will Der Regentschaftsrath lehnte unterm
30 März d I dieses Ansinnen ab weil nur ein deut
scher Prinz zur Regentschaft berufen werden könne und
bezeichnet die Entscheidung des Reichs als maßgebend
welche abzuwarten sei Cambridge erklärt unterm 8 Juni

daß er den Schriftwechsel abbreche und sendet zugleich
eine Rechtsverwahrung ein worin er alle aus seiner
Stellung als Aguat hervorgehenden Ansprüche ausdrück
lich wahrt

London 1 Juli Der russische Botschafter Baron
Staal hatte Nachmittags eine lange Unterredung mit Lord
Salisbury wie es heißt hat es sich hierbei um die Fort
setzung der Unterhandlungen über die afghanische Grenz
frage gehandelt In der Grafschaft Ehe ist Bartlett
mit 473 Stimmen gegen den liberalen Kandidaten Hawkes
mit 336 Stimmen ins Unterhaus gewählt worden

Nachtrag
Den Mannschaften und Offizieren des westafrika

nischen Geschwaders sind eine Anzahl Orden und
Ehrenzeichen verliehen worden U A erhielt derChef
des Geschwaders Kontre Admiral Knorr den Rothen
Adler Orden 2 Klasse mit Eichenlaub und Schwertern

Die Auswanderung Deutscher nach überseeischen
Ländern über deutsche Häfen und Antwerpen betrug im
Monat Mai d I 18835 gegen 21,931 im Vorjahre
und in den ersten fünf Monaten 1885 56,182 gegen
80,194 im Vorjahre

s s vF ss
Die Anfertigung von Kirchenbänkeu für die hiesige Domkirche soll im

Wege öffentlicher Submission verdnngen werden und ist Termin hierzu auf
8 t Ält KL HI r in meinem BureauBlnmenstratze 1 angesetzt woselbst auch die Bedingungen Zeichnungen und

Kostenanschlag zur Einsicht ausliegen
Halle a/S den 1 Juli 1885 Der Vattttlspektor

Hierdurch die ergebene Anzeige daß ich am hiesigen Platze
Achmeer und Zapsenstraßen Ccke 21 nahe am alten Marsch

GRI
enthaltend ein reich assortirtes Lager von

Tapete Rouleaux Wachstuch lc
errichtet habe und bitte ich bei vorkommendem Bedarf mich gütigst unterstützen zu wollen

Tapezierer und Dekorateur
Gr Mrichstratze 10

in zweiter Etage zu vermischen
s Stuben Kammer Küche n Znb

für S v Mark
Vu volit sollorstrasss 7

Kokons VobnnnA 3 Xlminsr n Anb kür
300 Nark xor 1 Olctodsr voriniotllsn

Die sehr freundlich gelegene herrschastl
Beletage Bernburgerstrafze IS ist zum
1 Oktober zu vermiethen

Gr Steinstrasze 1 St 2 K
K 35Thlr 1 Oktober zu vermiethen

Eine fr Sommerwohnung ist wieder frei
im Birkenwäldchen zu Cröllwitz

Eine größere Wohnung ist zu vermiethen
und zum 1 Oktober zu beziehen

alter Markt 25 im Laden
Wohnung 150 Mark sofort zu beziehen

Leipzigerstraße 89

2 freundl Wohnungen Preis 141 Mk
vermiethet Böllbergerweg 4

Stube K K u Zub sofort an ruhige
Leute zu vermiethen Reilstraße 10

Eine junge Dame Verkäuferin sucht eine
Mitbewohnerin gr Ulrichstr 21 II

Freundl Wohnung St K K 40 Thlr
weazuashalber sofort zu vermiethen

Reilstraße 23 Part

Eine freundliche Wohnung zu 65 Thlr
ist zum 1 Oktober zu vermiethen

Graseweg 18
Das 2 kleine Wohnungen zu vermiethen

Eine Wohnung für 64 Thlr zu ver
miethen gr Klausstraße 10

Ein kl gangb Viktualienladen mit Laden
stube ist 1 Oktober billig zu vermiethen
Zu erfragen in der Exped d Bl

Ein Laden mit Wohnung ist zu
vermiethen und 1 Oktober zu be
ziehen Zu erfragen

in der Exped d Bl
Eine Wohnung 1 Tr hoch 4 Stuben

2 K 1 Küche u Zub ist für 150 Thlr
zu vermiethen den 1 Oktober zu beziehen
M Goldschmidt gr Brauhausg 28 I

Dzondi s Garten Kirchthor 8 I
ist eine herrschaftliche Wohnung 9 Stuben
Kammern u Zubehör nebst Gartenprome
nade zum 1 Oktober zu beziehen

kür vill
und Vlaseliendisr OssodM vor ü lieü As
sinnst sotort oäor sxätsr 211 vorinistksn

IS

Die Wohnung in der s Etage mei
nes Hauses Martinsberg 4 nebst
Pferdestall ist vom 1 Oktober d Js
ab zu vermiethen

Die vom Gymnasiallehrer Dr v Nagy
innegehabte möblirte Wohnung 2 Stuben
1 Kammer Blumenstraße 8 II ist zum
1 Oktober d I zu vermiethen

Ein Laden wird in der Gegend
der unteren Leipzigerstratze des
Marktes der unteren gr Steinstr
oder gr Ulrichstrasze sofort oder
I Oktober zu miethen gesucht Off
unter 1 84 in der Exped d Bl
niederzulegen
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P A HDV Qttittungsbücher empf
Breitestr SS

Mit herzlichem Dank bescheinige ich den
Empfang von 6 Mark für arme Kranke
in der Gemeinde welche in der Armen
büchse der Marienkirche vorgefunden sind

v Förster

Familien Nachrichten
Die Verlobung ihrer Tochter

mit Herrn Iritlkv beehrt sich
hierdurch anzuzeigen

Dresden den 1 Juli 1885
I H Iii verw Prof 8eI vz rmvoK vrK

verw gew I

IM
Verlobte

Dresden Dom Johannisbera
in Schlesien

Das Begräbniß unseres lieben Sohnes
findet am Freitag den S Juli Nachm
S1/2 Uhr von der Leichenhalle des hiesi
gen Stadtgottesackers aus statt

AlttFIer lind Frau

Danksagung
Auch Herrn Musikdirektor

welcher unserem lieben Sohn und Bruder
die letzte Ehre erwiesen hat sagen wir unsern

innigsten Dank Familie RttUlv

Vom 1 d M ab habe ich die in meinem Hause Laudwehrstrahe S befindliche
selbst übernommen Bitte um geneigten Zuspruch mit der Versiche

rung durch Verabreichung eines ff Bieres von sowie schmack
hafter Speisen mir das Wohlwollen meiner geschätzten Gäste zu erhalten suchen

Sonnabend den 4 Juli k 1

Theatralischer Verein Cnlerpia
Sonntag den S Juli Nachmittags 1 Uhr

SrÄLLvs Sommortvst
X Besondere Eintrittskarten für Mitglieder und deren Ange

hörige sind 14 I zu haben
1 fr möbl St u K an 1H als Mitb

zu verm pr W 1,75 Schmeerstr 30
Möblirte Wohnung sofort zu vermiethen

Markt 24 III

Entlaufen
ein junger Jagdhund Hündin braun
weiße Brust und Füße Henriettenstr 4
Schönschl Kanarienv zugefl Spiegelg 9 I

Verlobt Marie Casius u Christoph
Rupprecht Leipzig und München Hulda
Otto und Hugo Däumler Crimmitschau
u Werdau Emma Wenz und Fritz Seiffe
Neuhaldensleben und Hannover Olga

Eberiug und Bernhard Pohlisch Magde
burg und Offenbach Frieoerike Anna Körte
und Friedrich Wilhelm Kühne Staßsurt
und Atzendorf

Vermahlt Rudolph Stelzner u Emma
Daukert Magdeburg Karl Borromäus
Schneidt und Susanne Helene Raupach
Reustadt Magdeburg Max Rätzer und

Anna Händel Chemnitz und Hirschbach

Geboren Ein Sohn Hrn Friedr
Vahldieck Buckau Hrn Georg Lucasch
Dresden Hrn Max Heimann Magde

burg Hrn Albert Engel Neustadt Magde
burg Eine Tochter Hrn Karl Kauz
leben Hötensleben Herrn Will Wallstab
Buckau Hrn O Wendt Buckau Hrn

Bruno Schreser Leipzig
Gestorben Herr Theodor Wünschmaim

Reudnitz Frau Prediger Budy geb Rei
chardt Gera Herr Robert Schmidt Dres
den Rittergutsbesitzer Fritz Eggeling Frie
denau Kaufmann Julius Kaifer Nord
Haufen Herr Paul Koch Sangerhausen
Restaurateur Gustav Bräutigam Weißen
fels Leinwebermeister Berbig Merseburg
Frau Auguste Rose geb Schiede Nord
hausen

Für dm redattwnelleu und Jnseratenthetl verantwortlich Julius Munckelt tu Halle Plötz sche Buchdruckeret R Ntetschmauu tu Halle
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